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der Tagesordnung ſtand, eilten auf Verabredung 
die Bandfabrikanten aus dem „Neubau“ in hellen 
Haufen herbei und warfen die freihändleriſchen An⸗ 
träge durch ſolche in entgegengeſetztem Sinne über 
den Haufen. 5 

Baſſelde Manöver hat ſich jetzt in München wie⸗ 
derholt. Es fanden ſich eine Anzahl von Induſtriellen 
vom Rhein und aus Süddeutſchland ein, bie ſich ſonſt 
nie um den volkswirthſchaftlichen Congreß bekümmert 
haben. An den beiden erſten Tagen bielten ſich 
dieselben möglichſt zurück, um nicht ihre Gegner 
zur Herbeiziehung von Succurs zu veranlaſſen. 
Als aber am dritten Tage die Zollfeage zur Ver⸗ 
handlung kam, entpuppten ſie ſich als eifrige 
„Volkswirthe“, welche eine Siſtirung der freihänd- 
leriſchen Politik verlangten. Natürlich „im Prinzip“ 
erklärten ſich die Herren für den Freihandel, 
ſelbſt diejenigen Frei⸗ 


Telegremn ber Danziger Seitang. 

8 mar . Sept. 600 Freiwillige, 
welche bei Ratſcha (ſechs Stunden von Schabatz 
eatfernt) nach Bosnien übergetreten waren, Find 
Sonnabend von einem türfifgen Nizambataillon 
angegriffen und geſchlagen worden. 


— —. 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 5. Sept. Nach dem „Telegraphen⸗ 
Correſpondenz⸗Bureau“ zugegangenen Nachrichten 
wäre in Bosnien in der Umgegend von Gradat⸗ 
berg ein Aufſtand verſucht, der wahrſcheinlich 
ng ſerbiſche Eindringlinge hervorgerufen wor⸗ 
en ſei. 
I Conſtantinopel, 5. Sept. Die Regierung 
bat ein Telegramm von Server Paſcha aus Moſtar 
vom heutigen Tage erhalten, in welchem conſtatirt 


K 


— 5 er beiderſeit 
tendſten zählen, die noch ſeit Ausbruch der In⸗ 


gegen 
türkiſchen Truppen ſtark bejegten Punkt, den kleinen 


Nach ſtundenlangen Plänkeleien 
ie Inſurgenten zum Sturmangriff auf 
und brachten den Ort mit verhältni- 
mäßig geringen Verluſten für fie beim erſten An⸗ 
prall in ihre Gewalt. Die Türken ſollen zum 
größten Theile niedergemacht worden ſein, was 
allerdings ebenſo wie der von den Inſurgenten 
mit 500 Todten bezifferte Verluſt der Türken ſehr 
ſtark einer nachträglichen Beſtätigung zu bedürfen 
ſcheint. Eine andere Mittheilung behauptet ſogar, 
daß die ganze türkiſche Beſatzung bei dieſer Ge⸗ 
legenheit über die Klinge gesprungen ſei Was 
dieſe angeblich ſo furchtbaren türkiſchen Verluſte, 
befonders in einem weniger glaubwürdigen Lichte 
erſcheinen läßt, ſind die eigenen Verluſtangaben der 
Iufurgenten. Nach dieſen hätten bie 
von Kaſaba nur 25 Todte und 50 Verwundete 
gehabt. Eine ſpätere Meldung taxirt die Zahl der 
verwundeten Inſurgenten allerdings weit öher. — 
Nach ſpäteren Telegrammen wollen die Auftän- 
diſchen neue Siege bei Neveſinje errungen, ſowie 
dieſen Ort erobert und zwei Paſcha s in die Flucht 
geſchlagen haben. Wie viel daran Flunkerei iſt — 
die türkenfreundliche „N. ft 
ſteht noch nicht feſt. 


Doeutſchland. 


Tagen auf bewaffneten Widerſtand geſtoßen zu 
ſein. Server Paſcha glaubt annehmen zu dürfen, 
daß in wenigen Tagen die Ordnung vollſtändig 
wiederhergeſtellt ſein wird, ſogar frützer, als die 
Conſuln der Großmächte ihre Mitwirkung begonnen 
haben werden. 


Danzig, den 6. September. 

Die Schutzzöllner haben nach der ab⸗ 
weiſenden Antwort des Handelsminiſters keines- 
3 ihre Hoffnungen aufgegeben, ſie verdoppeln 
vielmehr ihre Anstrengungen. Soeben haben fie 
einen Hauptcoup zu Stande gebracht. Das wich. 
tigite Organ ihrer freihändleri chen 3 iſt der 
volkswirthſchaftliche Congreß, dem es ja 
zum guten Theile zu verdanken it, daß die Geſeß⸗ 
gebung ſoweit in freihändleriſche Bahnen geleitet 
it. Es iſt den Herren Schußzöllnern nun fe 
lungen, das gewichtigſte ihnen principiell feindlich 

egenübrſtehender Organ zu einem ihnen Dean 
veranlaſſen, den Congreß der eutſchen 
eine ſchutzzöllneriſche Reſolution faſſen 


lle als eine verwerfliche Maßregel dar⸗ 
zur Wahrheit werden könne, 
g ſei keineswegs eine 
ſondern ein in aller 
er Factoren zu Stande 


entgegen. 
gingen d 
Kaſaba über, 


der Eiſenzö 
ſtellten, die nimmermehr 
zu Gemüthe, dieſe Aufhebun 
nur angedrohte Maßregel, 
Form unter Zuſtimmung all 
gekommenes Geſetz, das ſo wie jedes audere Geſetz 
reſpectirt werden müſſe; half Alles nichts, Gründe 
waren hier vergebens, die Schutzöllner hatten ihre 
hinreichende Zahl von Pappenheimern geſtellt, welche 
die Anträge der Referenten beſeitigten und einen 
der beiden vorliegenden ſchutzzöllneriſchen Anträge 
durchbrachten. 5 
Die maßgebenden Factoren werden ſich hoffentlich 
nicht durch einen auf ſolche Weiſe zu Stande ge 
kommenen Beſchluß beirren laſſen. Man wird ſich 
aber fragen müſſen, od das Syſtem der Abſtim⸗ 
mungen bei Congreſſen wirklich einen Werth 
hat, oder ob nicht, wie bei den engliſchen Congreſſen, 
die Discuſſion ohne Abſtimmung den Vorzug 


verdient. 

Täglich gehen uns neue Beweiſe von der un 
Thätigkeit der Schutzzöllner zu. Dieſe 
4 „ daß eine Agitation augenblicklich 
usſicht auf Erfolg hat, wenn dieſelbe im 


li 
becken Freiheit. 
eitrag von 3 

lungen und Beſchlüſſen 


abe eine große Aufre s 
5 = Ales ſtumm getragen, dieſen 
tragen ſei 
Grundſ 


Pell u und Regierung wie R auf der 


0 


ſondern an einem Orte entſtanden iſt, wo man bie gegenüber der Strafprozeßordnung. Die Bundes⸗ 
iſchen Centrum ſehrf b berichten in umfaſſendſter Weiſe 


Tagen blieben die i 
welche mit über den Gang der Commiſſtons⸗ 


dritten Tage aber, als die Zollfrage auf 


zurück und w 
noch in Babelsber 


von dort die 
beſuchen 
Füſilierbatai 
öffentlicht werden. 


langwieriger geworden, 
und Mannſchaften des 


„Pr.“ meint: Alles — a ; 
Herzen in a 


Von dem Kronprinzen des Deutſchen 
von der Großherzogin von Baden 


des Bundesrathes eine T 


geſtrengte Shia de bevorſteht, welche alſo gleich 


der erſten Leſung der Juſtizgeſetze 


heute aus Weimar 
ird bis zu feiner Abreiſe nach Schleſien 
Wohnung nehmen. — Die 
zunächſt nach Coblenz, um 

Ausſtellung in Köln zu 


Man ſchreibt der „Voſſ. Ztg.“: Die Re⸗ 


Kaiſer kehrt 


a iſerin begiebt ſich 
artenbau⸗ 


ſultate der wegen der Unglücksfälle bei dem 


llon des 58. Inf anterie⸗ 
egiments geführten Unterſuchung ſollen ver⸗ 
Die Unterinäung iſt deshalb 
weil außer den Offizieren 
Bataillons auch zahlreiche 


1 a 1 damit es nachher heißt, 
; Be 2 5 Auffach d ä händler, welche nicht gerade „Fanatiker“ (auf der arte nicht 4 entdeckenden) Ort Kaſaba Einwohner der Dörfer Altkranz, Bilawe und 
zahl tr ffen, um ihre B a di oder „Doctrinäre“ find, fpreden für die gehandelt. Die Zahl der zum Angriff vorge- Grochlitz vernommen werden, welche Zeugen der 
3 dr ati 55 = durchſtreife 5 Siſtirung der gegenwärtigen Politik. Die rückten nfurgenten belief fh auf 1200] Behandlung der Soldaten geweſen ſind. Eine 
Land a la glich rupp 8 50 1 1 as] Freihändler wehrten ſich natürlich tapfer, Karl] Mann ie Türken ſtanden ihnen in der dem General⸗Commando des 5. Armeecorps ein⸗ 
and in allen Rich ungen, in den letzten] Fraun führte den Herren, welche die Aufßehung Stärke von 1’ Bataillons, etwa 750 Mann, gereichte Denkſchrift beſchulvigt 1 Offiziere 
und den Arzt des Bataillons rückſichtsloſen Be⸗ 


die ermatteten Soldaten. Die 
ob dieſe Beſchuldigun⸗ 


Wie der „Weſtf. Ztg.“ 
edes 
icher 


Uen deutſchen G ſelem zu daf 
en deutſchen Gauen feiern en. 
Weihen wir ſeinem Andenken ein les Ola NZ 


1 8 
eichens, um ſein 
Reichs 


aiſer von Rußland und dem Könige von Bayern 


an den Großherzog, in welchen dieſelben ihre 
Theilnahme an dem ſchönen Feſte ausſprachen. 


Leipzig, 1. Sept. Von dem ben 
Gerichtsamt Leisnig iſt der Redacteur und Heraus⸗ 
geber der „Freien Glocken“, Ludwig Würtert, 
wegen des Oſtergedichtes, welches in der erſten 
Nummer genannten Blattes ſtand, zu vier Mo- 
naten Gefängniß verurtheilt worden, weil in 
dieſem beſagten Artikel die „leibliche“ Auferſte⸗ 
hin bezweifelt und dadurch die Kirche be⸗ 
chimpft worden ſein ſoll. Würkert hat gegen dieſes 
Urtheil Einſpruch erhoben und die Angelegenheit 
kommt nun vor dem Königlichen Bezirksgerichte zu 
ig zur Verhandlung. 5 

ünden, 2. Sept. Der König hat heute 
aus verſchiedenen Landestheilen und von auswärts 
aus Anlaß der Erinnerun 


sfeier an dem ruhm⸗ 
reichen Tage von Sedan zahlreiche Huld igungs⸗ 
Telegramme erhalten 


München, 4. Sept. Der Kronprinz des 


. vPPbPbPPb00bbPPP0PPPPPPPP ccc 
pflanzen, den Waldſamen, war, ließen die prachtvoll Geſchmückten die Köpfe 
hängen, jetzt blicken wir über ein weites voll 
Leichen, verweſende Leichen. Wahre Wunderwerke 
von Sträußen und Kränzen, rieſige Teller, hohe 
Vafen, ſüß duftend, in hundert Farben und Schat⸗ 
tirungen ſtrahlend, bewundert von dem flüchtigen 
Blick der Vorübergehenden, Myrthenkränze, dick, 
ſchwere Orangenzweige daneben 
Aſtern in hunderten von Spiel⸗ 
ata, ein Blumenteppich, 
wie ihn die frommen Landleute von Genzano der 
reiten, das Alles 
übelriechende 
n 
Pures ſteht ſtolz 


Vilmorin Andrieux 


endlich ſogar die Un⸗ 
5 Der Andere, 
noch einige 
Mei 


kartoffel alle 
und weiße, 


4 — 
un 
101 5 
n ih 


Wie 


ihr Abſchluß 
8 ea 
Erzeugniſſe des 


Hier 


Gartenbau in Bang 
rg 


arp auf diefen; 
uns hauptſächlich auf dieſen. 
wei Kölner Samenhandlungen entwerfen 


chub, um hier 
Gladiolus, in 


durch reichhaltige und ſchöngeordnete Ueberſichten Blüthenpracht der jeltenften, 
der verſchledenartigſten Sämereien ein Bild von] Sorten, mit für tlichen Namen bezeichnet, von dem uns leider noch eine Luxusblume, die durch größere 
denjenigen Culturen, welche im Rheinlande heimifch | Liebhaber um theures Geld gekauft. Wir ſehen Betriebſamkeit der Gärtner ſich leicht verbreiten 


eworden ſind. Inſofern iſt dieſe Collection hö 
u denn in den kleinen Körnchen ale 
Farben und Formen ſchlummert die ganze Vegetation 
eines reichen, von der Natur geſegneten Landſtrichs. 
tzenplitz zeigt beſonders überſichtlich die Fülle von 
emüſen und ländlichen Gebrauchspflanzen er 
ordnet fie nach den Zwecken ihrer Verwertzung, 
ſtellt das Gemüſe, die Futterkräuter, die Würz⸗ 


noch län 
an den 
dieſem Raume Platz gefunden haben. 

Allein ab 
Roſen und | 
für dieſe Blüth 


enſchau ae 
zwei Tage; no 


ch ehe die Reihe der Feſte beend 


Halme, 2 
minkten Leichen 


einige herrliche Eucal 
aus der Villa Trubenfor vom Lago mag 
gejandt find. au 
Wir kommen jetzt zu denjenigen Producten 
des Gartenbaues, welche wir im engeren Sinne 
Früchte nennen, zum Odſte. Es iſt der Auguſt 
en nicht die glücklichſte Zeit für eine Obſtaus⸗ 
ſtellung, deshalb wird auch vom 10. September 
ab, wahrſcheinlich an der Stelle der verwelkten 
Blumenſträuße, eine neue Serie von Obſtſendungen 
gezeigt werden. Das Rheinland und Fr ich 
treten hier faſt allein in Concurrenz, nur v. Leip⸗ 
. er auf Kropſtädt, Provinz Sachſen, wäre noch 
4 hervorzuheben als einziger und überaus 
tüchtiger Vertreter der Ananascultür, die als eine 
künſtliche und dabei zur Induſtrie herangewachſene 
wohl eine eingehendere Vorführung verdient 1 
Nordamerika, welches bekanntlich die halbe Welt 
mit Ananas verſorgt, iſt gar nicht anweſend, Schle⸗ 
ſien und Sachſen, welche den Fruchtſiedern, Con⸗ 
fectfabrikanten, Conditoren die Früchte liefern, die 
in ihren Culturhäuſern rationell in großen Maſſen 
gezogen werden, fehlen mit dieſer einzigen Aus⸗ 
nahme ebenfalls gänzlich, neuerdings fangen auch 
die großen Königlichen Gärtnereien von otsdam, 
Herrenhauſen ꝛc. an, ſich auf die induſtrielle Ana⸗ 
naszucht zu legen, auch fie haben nicht ausgeſtellt. 
Was nun die anderen Obſtarten betrifft, fo ſollte 
man meinen, daß das Rheinland in ihrer Zucht 
und deren Qualität ganz Deutſchland übertreffen 


A 


Schweiz mit umfaſſe. Unter dieſen Umſtänden laſſe; 
ſich auf Grundlage der angegebenen Werth berech⸗ 
nungen überhaupt keine Schlußfolgerung über 


Deutſchen Reich ziſt heute Nachmitta 2 Uhr hier 

eingetroffen. Der en ſich nach dem Ober⸗ 

Ammergau, um die dortige Kreuzigungsgruppe zu 

beſichtigen und kehrt morgen nach Augsburg zurück. 
we. 

Bern, 1. September. Der Bundesrath hat 
bie Cantonsregierungen aufgefordert, dahin zu 
wirken, daß nicht Kinder vor zurückgelegtem 15. 
Altersjahr nach Frankreich geſchickt werden, um 
dort in die Lehre zu treten oder Arbeit zu ſuchen. 
Das neue franzöſiſche Geſetz vom Mai enthält be⸗ 
kanntlich ſtrenge Vorſchriften über Kinderarbeit. 
Lant Mittheilung des Geſandten in Paris iſt es 
ſchon vorgekommen, daß aus der Schweiz ſogar 
Kinder von acht Jahren zu genannten Zwecken 
nach Paris geſchickt worden ſind. — In der Volks⸗ 
abſtimmung der Thurgauer am Sonntag iſt das 
Flurgeſetz mit 10,208 gegen 1785, das Unter⸗ 
richtsgeſetz mit 7638 gegen 4779 Stimmen an⸗ 


bſchaffung des confeffionellen Unterrichts in der 
Volksſchule. Da das Geſetz den Gemeinden neue 


die Steigerung des Preiſes, die ſich aus einer 
ſolchen Erhöhung ergebe, einen Rückgang der Con⸗ 
fumtion herbeiführen müſſe. Der Grund, daß die 
Schutzzollbewegung in den letzten Jahren eine 
breitere Baſis gefunden habe, liege zum nicht ge⸗ 


und abſolut nutzlos bekämpft werden ſollte, daß 
die Regierung nicht die irrige Theorie, daß eine 


unmöglich, aus den bisherigen . 
der Statiſtik eine wirkliche Bilanz zu ziehen. Die 


Baare (Bochum): Die Hauptgrundlage, auf 
die der Vorredner ſeine Argumentation gegen die 


: Keftereeichellugarn, 
Wien, 3. Sept. Eine für geftern von deut⸗ 
ſchen Reichs ange örigen arrangirte Sed anfeier 
iſt von der Behörde verboten worden. 


daher ſeine Ausgleichung nur finden durch 

Ermäßigung der Preiſe, welche mittels der 

Wechſelcourfe und der Bewe ung des Währungs⸗ 
hrt wird.“ 


erboten, für das in usſicht genommene 
Denkmal des großen Dichters pente iſchen Marmor 
nach Bedarf koſtenfrei hier in London zur Ver fü⸗ 
gung zu ſtellen. Wie die Times glaubt, wird die 
= Regierung dem — zur Aufſtel⸗ 


der Reſerviſten der Klaſſe von 1867 zu ihren 
bezüglichen Corps ſtatt. Die Pariſer Ref tragt, der Congreß wolle erklären: „Da ſich ar 
die Waarenausfuhr kein Zollintereſſe knüpft, und 
da es fraglich erſcheint, ob die Zoll⸗ 
behörden ohne ein ſolches Intereſſe, ſelbſ 
bei ſtrengſter Declarationspflicht der Expor⸗ 


* der Einfuhr: 
Verkehr ſtehender 
Staaten zu erſetzen reſp. zu ergänzen.“ 


5 — ihnen ſolches ſchnell über die Bretterwand 
inüberreichten. Unter der Menge herrſchte keine 


würden und bis dahin in dem Kaſernenßofe vers 
bleiben müßten. Einige kletterten über die Bretter⸗ 
wand und gingen 8 
ſie ſich heute Abend wieder ſtellen, aber doch mit 
24 Stunden Arreſt beſtraft werden. Die Ver⸗ 
theilung von Unterſtützungen an die hilfsbedürftigen ) 
Familien der Reſerviſten ſoll ſofort beginnen. Dollars gezeichnet, um der Bank von Californien 
ie 20 Maires von Paris hielten eine Verſamm⸗ die Wiederaufnahme ihrer Geſchäfte zu ermög⸗ 
lung, in der ie das Nöthige anordneten. — Die lichen. W. T 
8 der zur Prüfung ae gr: Einjährig⸗ 
reiwilligen iſt 2296. Die rüfungen werden 
am 16. September unter der eitung von Herrn 
Paul Schwäble, Director der höheren Handels⸗ 
ſchule, beginnen. Die Candidaten werden drei 
Abtheilungen bilden: A ricultur, Handel und 
Induſtrie. Im vorigen ahre wurden 400 und 
1200 abgewieſen. 


5 Bpauten, 

Madrid, 4. September. Wie bie amtliche 
„Gaceta“ erfährt, hat der Carliſtenführer Dorre⸗ 
8 die franzöſiſche Grenze überſchritten, iſt 
ann wieder = Spanien übergetreten und bat 


fuhrſtatiſtik für eine richtige J der Handels. 


1 im Sinne des 8 aufzugeben, 
ſei. — Dr. Hirt! 6 


4 : ält der Congreß, in Rückſi 
San Francisco, g. September. Die be⸗ 
deutendſten hieſigen Kapitaliſten haben 4,800,000 


Referenten in ſeinem zweiten Theile abgele nt, 
Der volkswirthſchaftliche Gongrefi. dabegen der 1285 Thel (mit 59 gegen 55 Hemden 
* München, 3. Sept. 

[Dritte kung] Auf der Tagesordnung 
ſteht ker bie ſtatiſtiſche Ermittelung und 
1 aftliche Bedeutung der Handels⸗ 

ilanz. 

Ref. Dr. Wolff (Stettin): Aus den Bublica- 
tionen des ſtatiſtiſchen Amtes über den Werth der 
Einfuhr und Ausfuhr Deutſchland's in den Jahren 
1872 und 1873 ergab ſich, daß die Eiſnuhr um 
etwa 18 Mill. Mk größer geweſen ſei als die Aus⸗ 
fuhr, ſo daß es ſchien, als gehe Deutſchland mit 
einen Marſch nach Navarra fortgeſetzt. Von den ſchnellen Schritten dem Bankerott entgegen. In⸗ 

anzöſiſchen Truppen an der Grenze find hierbei zwiſchen ſei unzweifelhaft nachgewieſen, daß die 
150 Carliſten und 40 ihrer Offiziere gefangen ge⸗ Wertyber 
nommen worden. W. T.) 


ſich untereinander über die Grund 
heiten des Vertrages zu verſtändigen. 

v. Pacher (Wien): Die ie Pro⸗ 
ductionsbedingungen Oeſterreich 2, der Ruin des | 
Credits, bie Höhe der Steuern ꝛc. mache es für de 
Industriellen Oeſterreich's unmöglich, mit der Ir ⸗ 
duſtrie des Auslandes zu concurriren, die Erhöhur g 
der Zölle habe deshalb] nicht den Zweck, die Pro⸗ 
duction zu privilegiven, ſondern bilde nur einen 
billigen und gerechten Ausgleich. 

Dr. v. Vorn (Trieſt) bemerkt dem Vorredner 
daß derſelbe ſeine Gegner viel weniger in den auf 
dem Congreß anweſenden Freihändlern, welche ale 
internationalen Schranken zu N 5 und ein e 
allgemeine Intereſſen harmonie herbeizuführen ſtreben, 
als in den deutſchen Schutzzöllnern ſuchen möge, 
deren Intereſſen naturgemäß mit denjenigen eines 
öſterreichiſchen Schutz öllners colliviren. Ber Red⸗ 
ner bittet ſchließlich den Congreß, ſich auf einen 
objectiven Standpunkt zu ſtellen und die Reſolution 
des Referenten anzunehmen. 

Pr. Stöpel (Frankfurt) ſpricht fein Bedauern 
aus, boß man in einer Zeit, wo die Induſtrie durch 
eine vollſtändige Umwälzung der wirthſchaftlichen 
Geſetzgebung ſchon in eine ſezwienige Ange verſetzt 
ſei, durch Herabſetzung der Zolltarife die Pro⸗ 
längſt das ganze Jahr hindurch ſchweren dicken 
Stangenſpargel auf die Tafel. Weder neu einge⸗ 
führte, noch zu neuen Varietäten cultivirte Gemüſe 
ſind anweſend, mit Ausnahme der thüringer Treib⸗ 

urken zeigt uns dieſe Gruppe nichts beſonders 
emer kenzwerthes. ; . 

Da es nicht immer gelingt, für die Meiſten 
es auch zu theuer iſt, friſches Gemüſe zu züchten und 
u con ſumiren, hat die Induſtrie längſt auf künſt⸗ 
liche Mittel geſonnen, um daſſelbe zu conſerviren, 
um 155 etwas von = u A 

eſchmacks zu entziehen. eigenthümliche 
Pflanzenparfüm, die Safefeifäe und der Zucker⸗ 
gehalt gehen beim Trocknen, bein: Comprimiren, 
auch beim Einſalzen faſt 3 verloren. Als 
einziges ſicheres Mittel der 1 aller be⸗ 
ſtechenden Eigenſchaften des friſchen Gemüſes hat 
ſich das Einſteden in Waſſer unter abfolut luft⸗ 
dichtem Verſchluß bewährt. Die Franzoſen find 
hier, noch mehr aber auf dem Gebiete der Früchte⸗ 
Conſerven unſere Lehrmeiſter, in Bezug der Ge⸗ 
müſe haben fie indeſſen bei uns ale Schüler 
und Concurrenten gefunden. Freilich ann auch 
hier nichts aufkommen gegen die Batterie von 
Kryſtallglaſern, in welche Bonfils Freres in Carpen⸗ 
208 ihre Trüffela bannen. Das liegt nun zum 
Theil an dem wunderbar ſchönen Gewächs, den 
dunklen, glänzenden Pilzen von ungeheurem Um⸗ 
ange, die gleich rieſigen Brombeeren gegen die 
Wände der Glasbehälter quellen. Doch auch die 
Behandlung iſt eine ausgezeichnete, den Vorzügen 
und dem Ausſehen der friſchen Trüffel wird nid 
geraubt, fie erſcheinen vielmehr hier noch — 42 er 
und anziehender durch die Conſervirung. Andere 
Gemüſe zeigen die Franzoſen nicht, auch Lübecks 
große Induſtrie in derartigen Conſerven fehlt, nur 
Meyer aus Limburg und einige Mainzer treten 
auf mit ſehr ſchön behandelten Spargeln und 
Champignons in Gläſern. (Schluß folgt.) 


Die Verſammlun gebt hierauf zur Berathung 
über die Fortentwicke 

len Handelspolitik nach Ablauf der gegen⸗ 
wärtig beſtehenden Zollverträge über. 
Ref. Dr. Eras weiſt darauf hin, daß die im Sinne 


werden würden. In erſter Linie ſei es die Eiſen⸗ 
induſtrie 0 die die größten Anſtrengungen 
emacht habe, die Zollermäßigungen der letzten 

ahre wieder rückgängig zu en man babe ſich 
ſogar nicht geſcheut, den Verſuch zu machen, den 
Deutſchen Kaiſer zu beſtimmen, daß er vermittelſt 
einer Ordonnanz das Reichsgeſetz wegen Bea 
fegung der Eifenzölle ſiſtire. Gleichwohl laſſe fin 
aus den ſtatiſtiſchen Zahlen der Ein⸗ und Ausfuhr 
von Eiſen nachweiſen, daß die Ausfuhr in den 
letzten Jahren beſtändig zu- und die Einfuhr ab⸗ 
enommen habe, ſowie daß ſchon jetzt der inländiſche 
Verbrauch ſich faſt aus ſchließlich bei inländiſchen 
tern übernommen wird, beſonders daß die nähere 
Umgebung bes Ausſtellungsortes faſt ganz fehlt. 


worden ſei. 
30 Behauptung liefere deiſpielsweiſe die Höhe der 
Ziffern, welche unſere Waarenausfuhr nach der 
den Fortgang der Bahnarbeiten auftauchten, hat Schweiz betreffen, denn dieſe Bien bleiben um 
die Regierung beſchloſſen, den früheren Miniſter 40 Proc. hinter den von der Schweiz berechneten 
Sella in beſonderer Miſſton nach der Schweiz ab⸗ Ziffern ihrer Einfuhr aus Deutſchland zurück, wo⸗ 
zuſenden. Das Blatt fügt hin u, daß die Ver⸗ bar noch zu berüdfichtigen, daß die Schweiz nur die 
handlungen, mit denen derſelbe betraut wurde, mit wirkliche Einfuhr in Rechnung aden habe, während 
der Schweiz in freundſchaftlichſter Weiſe werden die Ziffern des deutſchen ſtatiſtiſchen Amtes zugleich 
geführt werden. (W. T.) die Durchfuhr deutſcher Exportwaaren durch die 


müßte. Das iſt indeſſen durchaus nicht der Fall. zwiſchen den ſimplen Aepfeln und Birnen dicke 
Einmal werden alle guten Lagen für die Rebe aus⸗ Bündel roſenrother Cactusfeigen, übrigens ein { 
genutzt, an deren Cultur wird die größte Sorgfalt fades, ſüßliches Obſt, welches uns nicht ſchmeckt; Das Thüringerland, als Centrum Erfurt, trltt 
verwendet. Zum Anderen aber findet ſich am die dunklen Aubergines, eine urkenartige Frucht, hier am bedeutſamſten auf. Den Stolz der Gärt⸗ 
a. ſehr vortheilhafte Verwerthung für geringere die man ſchon im Süden von Frankreich zieht und ner bildet die Gurke, fie entwickeln dieſe Frucht zu 
Obſtarten. Am ganzen Rhein, beſonders aber in geſchmort zum Fleiſch ſervirt; der Cedrat de Blidah, einer unglaublichen Länge, eg ihr alle Farben 
der Gegend von Frankfurt und Mainz, jedoch auch die dicke pelzige Citrusart, aus welcher ber Citronal und bilden das feinſte, fe 
bis Trier, bis Coblenz, bis Köln hin, trinkt man gemacht wird; die ſchotenförmige Banane, noch heraus. Arnſtädter Rieſenſchlange, Non plus ultra, 
Cider, Moſt, Obſtwein, es wandern ganz ungeheure nicht ganz reif; Pampelmufen, unreife Brobbaum⸗ Ruhm von Quedlinburg und ähnliche Namen 
Maſſen in die Kelter und was dieſe verſchont, wird früchte, Orangen jeder Größe und Sorte. Das geben ſchon eine Vorſtellung von den Producten 
zu Muß, „Kraut“, wie die Rheinländer agen, eins europaiſche Frankreich hat nur eine einzige Collection vieſer Zucht. Königsdörfer in Trebſen bei 
eſotten, ein ſyrupartiges, angenehm ſchmeckendes von Obſt hier, Früchte aus Angers, ebenfalls vor⸗ Grimma beſitzt den Stolz der Pferdezüchter. Eine 
räparat von Aepfel, Birnen, Pflaumen, welches game e die beliebten und viel cultivirten Butter⸗ lange Rieſengurke hat er 8 künſtleriſche Be⸗ 
den ganzen Winter hindurch im Hauſe ſtatt der isnen, darunter die prachtvolle „Beurre Clairgeau“. fruchtung erzeugt vom „Te Gre mit der 
Butter aufs Brod gegeben, auch ſonſt vielfach wirth⸗ Auch die viefige, grüne, ſaftſprudelnde „Duchesse Schwanenhals.“ Neben der Gurke tritt, dem 
ſchaftlich verwandt wird. Zu beiden Zwecken ge- d Angouleme' treffen wir hier wieder, die wohl Forer angemeſſen, die gelde Wachs⸗ oder 
nügen geringere Sorten, dieſe ſind dauerhafter, lange halten wird, weil ſie erſt ſpäter ser Durch | Spargelbohne zumeiſt in den X ordergrund, dann 
minder empfindlich, geben reichlichere Ernten und Hebung der Obſteultur hat Frankreich ſich um die die Zwiebel von der e portugieſiſchen Knolle, 
füllen deshalb die Obſtgärten. artenbaukunſt ſehr verdient gemacht, vie meiſten die jetzt auch in Deutſchland acclimatiſirt iſt und 
Was das Rheinland leiſten kann, zeigt die Sorten wirklich feiner Tafelfrüchte ſtammen von von Liebhabern als Gemüſe mit einer Füllung 
Königl. Lehranſtalt für Obſt⸗ und Weinbau in dort, ſind aus niederen Anfängen durch vielfache von Fleiſchſauce verzehrt wird, bis zu der kleinen 
Geiſenheim in den feineren Sorten und pracht⸗ Veredelung und ſorgſamſte Zucht entwickelt, viele feſten Perlzwiebel, die wir in Eſſig kochen und 
vollen Exemplaren, die ſie ausſtellt. Da finden degeneriren bei uns, nicht ſowohl weil ihnen die zum Fleiſch ſerviren oder in Ragouts verwenden. 
wir jetzt ſchon die berühmteſten Butterhirnen, nicht klimatiſchen und die Bodenbedingungen, ſondern Kürbi je, Kohlköpfe, ungeheure Gewächſe, Blumen: 
allein vollſtändig entwickelt, ſondern bereits elb, vielmehr, weil ihnen die Pflege fehlt. In neueſter kohl übernehmen die decorative Füllung der 
zu. geworden, wie wir fie daheim ert im Zeit beginnt freilich auch die Obſtbaumzucht ſich in Gemüſeadtheilung. Oscar Knopf, Hamge aus 
Spätherbfte kennen. Die „Beurre d Amantis“, die Heutſchland zur Hochcultur zu entwickeln, die Erfurt, Günther aus Eisleben haben ſich außer 
„Souvenir du Cogres“, die hochgelbe „Beurre | Gartenbauvereine können nach dieſer Richtung hin den a om rührigſten an dieſer Specia⸗ 
Delpierre“ und dann die — grasgrüne ſehr ſegensreich wirken, wenn fie den privaten lität betheiligt, Schutzeichel aus Bonn imponirt 
„Duchesse d' Angouleme“, eine der berühmteſten Gartenbeſitzern die Anſchaffung geſunder, edler, für durch einen Berg von Sellerieknollen, Adler, 
aller Birnenarten, gedeihen hier ausgezeichnet; das locale Gebiet geeigneter Bäume vermitteln. Händler aus Köln und Beauvirſe aus Argenteuil 
natürlich auch feine Aepfel“, Reineclaudes und die; Eine ſüdtiroliſche Trophäe von den Ufern des ellen Kartoffeln aus, letzterer beſonders feine 
neuerdings in Deutſchland immer ſtärker cultivirten Gardasees bildet den Ueber ang von den Früchten Tafelforten. Artiſchocken finden ſich auch bei Ein⸗ 
Tomaten. Kleinere deutſche Obſtſammlungen müſſen zum Gemüſe. Sie baut ich auf aus Bohnen, zelnen. Im Ganzen bietet indeſſen dieſe Gemüſe⸗ 
gegen dieſe zurückſtehen. Frankreich erhält ein Mais, Seide, Honig, Citronen, Melonen, Aloe ausſtellung nichts, was wir nicht auf mittel⸗ und 
GN auf der Fruchtausſtellung durch die blättern, Artiſchocken und anderen minder hervor- ſelbſt norddeutfchen Gemüſemärkten in gleicher 
Colonſen, beſonders durch Algier, von wo Mediard tretenden Gartenerzeugniſſen. Für das Gemüſe if} Qualität vorfinden. Ein kleines Bündel faden⸗ 
aus Paris eine Fülle exotiſcher Fruchtarten in aus⸗ die Zeit eine überaus günſtige, es überraſcht da- dünner kleiner Spargel kann nichts bedeuten, 
gezeichneten Exemplaren hergefandt bat. Hier liegen her, daß ſeine Vertretung nur von wenigen Züch⸗ denn in Paris liefert die Gartenkunſt bekanntlich 
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aß bedingungen noch ungünſtiger geſtaltet habr.; 
08 | Namentlich die Eijenmbufse habe unter dieſen 
eil Verhältniſſen ſehr ſchwer zu leiden. Das Beispiel 
er der amerikaniſchen Eiſeninduſtrie lehre, daß nur 
n- . durch einen ſchützenden Zoll eine Induſtrie zu einer 
ie kräftigen Lebensfähigkeit gelangen könne. Die 
e Frage, ob Schutzzoll oder Freihandel, ſei übrigens 
e- ar keine principielle, ſondern eine reine Fa der 
he pportunität, nur darf man nicht in kurzen 
n wiſchenräumen von fünf zu fünf Jahren die 
5 fe abändern und dadurch der Grundlage der 
. Induſtrie jede Stabilität nehmen. Der Redner bean⸗ 
u tragt folgende Reſolution: „Angefiht3 der gegen- 
5 wärtigen Lage der deutſchen Induſtrie und der in an⸗ 
n deren Ländern hervortretenden Tendenz, ihren Markt 
. den auswärtigen induſtriellen Erzeugniſſen durch 
n Zollmaßregeln mehr und mehr zu verſchließen, em⸗ 
n pfiehlt der Congreß, von einer weiteren Ermäßigung 
1 der beſtehenden Zölle bis auf Weiteres abzuſehen. 
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ter der Textilinduſtrie, welche neuerdings zahlreiche 
Anhänger des Schutzzolls aufzuweiſen habe, daß 
ſich auch in dieſer Induſtrie gel 
tend mache, durchaus nicht in den olltarifen be- 
| ründet jei. Gerade die Baummoll-Induftsie, die 
n Bezug auf Rohmaterial und Maſchinen zu Eng⸗ 
land in einem ſehr ungünſtigen Verhältniß ſtehe, 
beweiſe, wie wenig die freizändleriſchen Tarife 
ſchaden, denn trotz ber gefährlichen Concurrenz 
Englands ſeien die engliſchen Garne von den ein⸗ 
heimiſchen faſt 12 aus Deutſchland verdrängt 
worden. Auch in der Tuch⸗Induſtrie klage man 
vielfach über die gegenwärtigen ungünſtigen Ver⸗ 
hältniſſe, aber auch hier liege die Schuld nicht in 
den Zolluersältnifien, - ſondern zum großen Theil 
in der Indolenz der Induſtriellen und den Sünden 
der letzten Jahre, und nur wenn dieſe ſeldſt Hand 
anlegen, ſei eine Beſſerung der Zuflände zu er⸗ 

we (eſſen) empfichl 
inbemann en) empfiehlt die Annahme 
des Baare ſchen 1 urch eine 2 — 
n der Eiſenzölle werde die Exiſtenz der 
ſeninduſtrie gänzlich in Frage geſtellt. Ein Ruin 
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dieſer 
Be icher Verluft, weil daſſelbe dadurch in Ab⸗ 
gigkeit vom Auslande gerathe und politiſch ge⸗ 
edge 1 5 Id (Braunſch 
eyers feld (Braunſchweig) warnt den Con» 
greß, 55 der Reaction in die Arme zu werfen und 
5 . freiheitlichen Zollentwickelung 
Haffler (Augsburg) tritt als Vertreter der 
Baumwollen⸗Induſtie den Aus füh 
entgegen. Die Le 
wi 


einer viel weniger igen 1 . 
uch bei beter der Haragellengedere lug 


Para 
3 een Details über einzelne 
i e 


i babe werden ſolle. 


— un Seiten gefordert werde, das ſei ein Zurück⸗ 
weichen in einzelnen Punkten, dabei dürfe man 
aber nicht vergeſſen, daß man nicht die F 
abe, wie ein Gourmand an einer beſetzten Tafel 
ch dieſes oder jenes Gericht nach Belieben auszu⸗ 
wählen und die übrigen zu verſchmähen. Der 
Congreß ſtehe vor der Alternative, ſich zu ent⸗ 
ſcheiden zwiſchen Vorwärts und Zurück; wähle 
man das letztere, jo bereite man eine Bewegung 
vor, deren Ende man nicht überſehen lönne. 
Bei der Abſtimmung wird der Antrag 
Stöpel mit 62 gegen 58 Stimmen angenom- 
mea und dadurch alle andern Anträge erledigt. 
— Hierauf wird der Congreß geſchloſſen. 


Danzig, 6. September. 


i 2 2 iſt 
anzu . iſt zu dem Zweck bereits ein Grund» 
| dscompler 3 o. 14, vorbehaltlich der 

ewilligung der Kaufgelder durch den Landtag, 
für den Preis von 124,000 Mark angekauft 


worden. 
* Aus Aulaß der Verſchmelzung des Poſt⸗ und 
Telegraphenweſens zum 1. Jannar k. J. ſtehen, 
wie verlautet, in den a Stellen beider ſeit 1867 
Karren geweſenen Verwaltungszweige eine größere 
Anzahl von Peuſionirungen und event. auch, da es 
ſich um eine veränderte Verwaltungsorganiſation handelt, 
Zurbiapofitionsftellungen bevor. f 
* Der Finanz » Minifter hat ſämmtliche Bezirks⸗ 
Regierungen angewieſen, darauf aufmerkſam zu machen, 


ſchen Reichsſtaaten zur Einlöſung aufgerufen iſt 
und in bereits feitgefegten, oder ae zu beftim- 
menden Friſten feine Giltigkeit verliert. Das Publikum 
wird daher gut thun, ſich dieſer Papiergeldzeichen ſchleu⸗ 
nigſt zu entledigen und an den geordneten Stellen um⸗ 
guiechfeln, wobei in feiner Veile ein Verluſt entſtehen 
aun. Deshalb möge ſich Niemand beim Kauf oder 
Verkauf von Gewerbetreibenden irgendwie Abzüge ge⸗ 
allen laſſen, da die Geldzeichen entweder zum vollen 
Se genommen oder überhaupt zurückgewieſen werden 
müſſen. Auch ſämmtliche vorhandenen jetzigen, vor An⸗ 
fang d. J. ausgegebenen Banknoten müſſen bis zum 
1, Jauner 1876 eingezogen ſein. 

In Gemäßbeit der SS. 10, 12, 18 und 124 der 
Provinzialorduung für die Provinzen Geraten Bran⸗ 
denburg, Pommern, Schleſien und Sachſen dom 29. 

juni d. J. iſt dem Vernehmen der „Voſf. tg.“ nach 
eitens der betreffenden Oberpräfidenten die Zahl der 
von den einzelnen Kreiſen zu wählenden Abgeordne⸗ 
ten zur Provinzial⸗Verſammlung bereits feſt⸗ 
geſtellt worden. Die Feſtſtellungen werden nächſtens 
veröffentlicht werden, und ſind ſodann Anträge auf Be⸗ 
— —. innerhalb einundzwanzig Tagen beim Ober⸗ 
präfidenten anzubringen. 
O Am 8. ee c von 9 Uhr Vormittags ab, wird 
in der Aula der Realſchule zu St. Johannis (Franzis: 


kanerkloſter) die diesjährige Synode für den ſtäd ti⸗ 
| en Bat nad) ee ſtattfinden: 


nduſtrie ſei aber für das Deutſche Reich ein B 


* Die Errichtung eines Königlichen Gym⸗K 


daß das geſammte Staatspapiergeld der Deut⸗ 28 


Welche beſondere 


Urſachen 5 betrübenden Grfobrung laſſen ſich mit 
n 


enommen war, rückſtändigen Arbeitslohn einklagte, 19 
„ınco indem es annahm, da 
Klägerin zu den Gewerbsgehilfen im Sinne der Ge⸗ 


* Der Traject über die Weichſel zwiſchen Neu⸗ 
fahrwaſſer und i 


eſchränktem Maß dem Publikum zur Dispoſition ſtand 
Dieſem ſchon lauge, namentlich aber ſeit Anlegung der 
Rieſelfelder bei Weichſelmünde, lebhaft empfundenen 
Uebelſtande wird in nächſter Zeit abgeholfen werden, da 
der Magiſtrat damit umgeht, eine dem Bedürfniß 


keine Folge, vielmehr zog er die W 
ſpannte den Hahn und drohte 0 
wenn ſie ihn anrühren würden. 


n in's Gefängniß u bringen. 
+ Geſtern erhängte ſich in der 


tzk 

# ([Selonke's e Geſtern wurde vor 
piel „Der Pariſer Tau⸗ 

enichts“ gegeben. Die Titelrolle wurde von Frl 
hi land gut durchgeführt, nur wäre etwas mehr 
ebendigkeit in den Scenen mit Bizot zu wünſchen ge⸗ 
weſen. Des Herrn Brock (Eduard) bemächtigte ſich 
eine beriſe Befangenheit beim Auftreten; Stimme und 
Spiel iſt recht hübſch. Frl. Tank (Eliſe) entledigte 
ſich ihrer Aufgabe mit vielem Geſchick. Frl. Lyon gab 

I 


ei das Großmütterchen viel zu erregt. Die Lei 


- Deffau (Bizot) war eine gelungene. Herr Ble 

raf Morin), Frau ley Waronin Morin 22 
ich durch vortreffliches Spiel ganz beſonders aus. — 
Die von früher als tüchtig bekannte, Lieder⸗Sän⸗ 
gerin Miß Minnie Clyde erntete durch ihre lebhaft 
vorgetragenen Piecen großen Beifall. — Heute tritt der 
Akrobat und Seiltänzer Herr Palm zum erſten Male 
auf, Dienſta t die Solotänzerin Frl. Burau 
ein Gaſiſpiel, ittwoch treten Hr. und Frau Otto, 
die ſich bei ihrem früheren Engagement grober Be 
liebtheit zu erfreuen hatten, zum erſten Male auf. 

* Der Stagtsanwalts⸗ Gehilfe Voswinckel in 
Schwetz iſt an die Staatsanwaltſchaft der Kreisgerichts 
in Marienwerder verſetzt. Der Rechtsanwalt und Notar 
Heinrich in Angerburg iſt geſtorben. 5 

* Der bisherige n for am Polytechnikum in 
Zürich, Dr. Weber, iſt zum ordentlichen Profeſſor in 
der philoſophiſchen Facultät der Univerſität zu Königs, 
berg ernannt, und dem Oberlehrer Dr. Lentz am 
Kneiphöfſchen Gymnaſium zu Königsberg das Prädicat 
Peofeſſor“ beigelegt worden. — Der praktiſche Arzt ꝛc. 
Dr. Ruben ohn zu Oſterode iſt zum Kreis⸗Wundarzt 
des Kreiſes Oſterode ernannt worden. 


denen 20 zum Univerfitätsftudium und 48 in den höhern 
Beamtendienſt ꝛc. übergetreten find. Die Gymnaſien 


* Der Ober⸗Bibliothekar und ord. Prof. Dr. Wil⸗ f 


mauns in Königsberg iſt als Ober⸗Bibliothekar an die 
Univerſitäts⸗Bibliothek zu Göttingen und als ordent⸗ 
licher de in die philoſophiſche Facultät der dortigen 
Univerſität verſetzt worden. 

. A Dfterode, 3. Sept. Der geſtrige Tag wurde 
hier ſeiner hoben ber Wei entſprechend von der Be⸗ 
völkerung in feſtlichſter Weiſe gefeiert. — In der Nacht 
vom 24. zum 25. v. M. iſt auf dem Gute Bujaken 
ein Inſthaus vollſtändig abgebrannt, wobei 4 Inſt⸗ 
mannsfamilien ihr ganzes Hab und Gut verloren haben. 
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1268 bunt lieferbar 210 M 
uf 1268 bunt der Sept.⸗October 210 


— Die le in Bergfriede und Charlottenhof 
iſt erloſchen. — Am 9. d. M. Vormittags 10 Uhr, 
findet vor dem hieſigen 8. foi die Stutenſchau 
des 4. Prämiirungsbezirks, beſtehend aus den Kreiſen 
Allenſtein, Neidenburg, Ortelsburg und Oſterode ſtatt. 
Den genannten Vereinen ſind von den Seitens des 
Herrn Miniſters zur Prämiirung guter Mutterſtuten 
und Privat⸗Zuchthengſten dem oſtpreußiſchen Centralverein 
zugewendeten 6000 ., 825 A. Prämiengelder über⸗ 
wieſen worden. 


der April⸗Mai 224 K Br., 220 K. Gd. 
u... loco ſehr flau, ur Tonne von 2000 U 
ngspreis 1208 lieferbar 150 & 
Lieferung die September⸗October 148 K Br, 
145 A. Gd., r April⸗Mai 161 K. Br. 
Gerſte loco der Tonne von 20008 große 114/58 175 K, 
1162 170 K, kleine 106% 145 . g 
Eee loco r Tonne von 2000 2 Mittel: 


Rübſen loco feſt, Ye Tonne von 2000 K 
277 M. be 


3 
der Sept.⸗October 280 K Br., 277 &. Gd. 
Regulirungspreis 277 K 
aps loco feſt, Me Tonne von 2000 f 
278—281 & bez. 
der Sept.⸗October 285 M Br. 
Regulirungspreis 280 
Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, 
20,36 Gd., 20,36 gem., do. 3 Monat 20,275 Br., 
20,275 gem. Amſterdam 8 Tage 170,05 gem. 
44, 8 Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 105,49 
3 8 Preuß. Staatsſchuldſcheine 92,35 Gd. 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 85.70 
5.85 Gd., Ay 


de den 6. Septbr. 1875. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: N.⸗O. 
Weizen loco verkehrte am heutigen Markte in 

flauer Stimmung, denn es fehlte an Kaufluſt und nur 
helle Gattungen wurden beachtet, 350 Tonnen ſind ver⸗ 
kauft und ift bezahlt für nen Sommer⸗ 1312 190, 195 K, 
bunt 308 200, 206 ., hellbunt 1282 210, 215, 217 
A., hochbunt glaſig 1318 216 K., 133/48 218 K, 1368 
220, weiß 131,28 225 M, 1368 232 M Ye Tonne. 
Termine feſt gehalten, Septbr.⸗October 210 & bezahlt, 
. . — . a 
EEE TEE EEE EEE Enge Serge g irungsprei ekündig 

aͤrſen⸗Deyeſchen der Danzi ung. Nichts. 
Börle . 7155 Aa er Zeit g Roggen loco ſehr flau, 1268 mit 152 AM. r Tonne 

Erz. v. 4. 2 Ert. v. 4. 

Weizen 4% con. 105,70 105,70 

gelber . Staatsſchlpf.] 92,70] 92,70 150 K. It 
SntrsDetbr.\209 206.50 Rp. 3 % Pfd. 86 | 86 F114/5, 1168 170, 175 AM. r Tonne 1 — E 175 
April⸗Mai 222,50 222 do. 4% do. 96,10 96,10 loco Mittel: 155 AL Yr Tonne. — bien loco feſt 
Roggen do. 4 % do. 101, und mit 277 K Yr Tonne gekauft. Termine feſt, 
Sepbr.-Deibi 154,50 155,50 Serg.- url. Eiſ 81,50 81 September⸗October 250 A. Br. 277 K. Gd. Negu⸗ 
April⸗Mai 160 160,50 ombardenler. Cp. 177,50177,50lirungspreis 277 . Gekündigt 50 Tonnen. — 
Petrolenm 486 loco feſt und mit 278½, 280, 281% . Yr Tonne 
05 Termine nicht gehandelt, Sept.⸗October 285 K. 
ezahlt. 


S 200 K 
Sept.⸗Oct. 23 72,80 


Prodneten markt. 


April⸗Mai 65,20 65 
tettin, 4. September. Ben zur September⸗ 
er’ 


Spiritas loco 

Sept Det. 54.90 55,70]Raf. Bantasten 1977/55 

April⸗Mai 55,70 56,10 ,o ck. Bantnsten [18156 181.45 | Hr 
20 


55, April⸗Mai 219,00 & — Roggen e September⸗ 
Ang Schaß-A. I. 95,50 94.90 JWechſelerz. Lond. — „275 October 151,00 A, Ne October⸗November 152,00 
Ungar. Staats⸗Oftb.⸗Prior. II E. 67. r April⸗Mai 157,00 4 — Nübel 100 Kilogr. 
Fondsbörſe feſt. September⸗October 60,00 K, re April⸗Mai 63,50. — 
Frenkfart a. f., 3. Septbr ecien⸗So ciel. Spiritus loco 53,00 Sep er⸗ er 53, 
rehitactien 181%, Franzoſen 242 barden 87,1%, Ye April⸗Mai 55,20 4 — Rübſ 


76. 
Galizier 198½, Reichsbank 154¼½, Bankactien 833. 290,00 A. 


Bremen, 4. Septhr. Petroleum. (Schlußbericht.) 
1 5, Ye b 


er * G 
Novbr. 10,50, er Dezbr.⸗Januar 10,80. Sehr 38 


Amſterbam 4. 8 treide } 
9) Sg Je te änderten Preiſen von Lauſitzer Fabrikanten, ſowie 


äh chen und 3 Commiſſionairen bezogen wor⸗ 
Wien, 4 Sept (Schlußcourſe) ehen 
„Wien, 4. Sept. conrje. 
Silderrente 760 8 Looſe 104.30, Bankactien 925,00, 
9 


ahn 100,25, 1864er Looſe 133,80, 


0 e, 1008 8 93 Steen 
2 2E avon * n 
und Erport 2000 Ballen-— Middling Orleans 17 Güt 


on 
8 
> 
S 
E 
gi 
"$ 
on 
B 
& 
8 
8. 
& 
5 
S 
5 


widdli itani ; ; Den 6. Septbr. Wind: NNO. s 
fair Werd 4 boch ibdl. 2 ei Fe — 55 Angekommen: Eunice (SD.), Atkins, Stettin, 


leer. — Sophie, Ba ren Ballaſt. — 
m 
Brockſch, London; beide mit nn 
ö z a Brigg, 1 
orn, 4. 2 erſtand: — oll. 
Wind: NO. Welter: freundlich 


. Stromanf. a 

Von Danzig nach Neuhof: Voigt, Töplitz u. 
Co., Blei. - » 

Von Danzig nach Warſchau: Konarszewski, 
Dauben u. Ick, Faeoneiſen. — Engelhardt, Töplitz u. 
Co., Roheiſen. — Pietrowski, Töplitz u. Co., Roheiſen, 
eſalzene Häute, Eiſenblech. — Tyranski, Dauben u. 
ck; Kreß, Dauben u. Ick; beide mit Fagoneiſen. — 


Dhollerah 4, fair Bengal 4½, good fair Broach 5%, 
gew, fair Oomra 4%, good fair Homra 5%, fair 
0 fair Bernem 74, fair Smyrna 6%, fair 
Egyptian 814. — Stetig. — Upland nicht unter low 
middling November⸗Dezember⸗Verſchiffung 76, Sen: 
tember⸗ ieferung 61, d. 

Paris, 4. Sept. (Schluß ourſe) I Reute 
66,50. Anleihe de 1872 103, 924%. Italieniſche Spt 
Rente 72,05. al Tabats⸗Actien —. Italieni⸗ 
ſche abi » Döligationen —. _Ürangofen 603, 75. 
Lombardiſche Fiſenbahn⸗Actien 225, 00. Lombardiſche 
Prioritäten 236, 00. Türken de 1865 35, 50. Türken 
de 189 265,00. Türtenlooſe 111,75. — Credit mo⸗ 
Re 165. Spanier extér. 18%, bo. inter, 15%. 
— Matt. 


Duden Dach hie u. nn — 5 — = ielski, 
aris, 4. Sept. Broducteumarkt. Weizen m anberg, Bachſchiefer. — Czisniewski, Dauben u. 
behauptet, Ye Sepibr. 26, 75, 7e. Nopember⸗ Dezember Ick, Schwefel. Woltersdorf 


Von 1 01 nach Duinowo: 
Dauben u. Ick, Steinkohlen. 

Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 
Goliſch, Dauben u. Ick, Cryolithſteine, Blei, Honig. — 
Gutige, Töplitz u. Co., Räther, Roheiſen, Dachlack. 

on Danzig nach Wloclawek und Thorn: 
Haller, Commandit⸗Geſellſchaft, Haller, Steinkohlen. 

Von Rüdersdorf nach Thorn: Roſenow, 

Friedländer, Kalkfteine. — Dreher, Friedländer, Kalkſteine. 


Autwery 
(Schlußbericht) 
9 Stromab: 

— Schleſe, Peretz, Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 1000 47. 


afer ſtetig, Petersburg 19½. Gerſte unverändert. 
Petroleummarkt. i i 


26½½ bez., 264 Br., er October 26%, Br., Ye Nolan er ag „ : 
vemger 26½ Br., e October⸗Dezember 265 Dr. — ng * Be, Berlin, 1 Kahn, 


Steigend. 


London in Cold AD. 85 ½ C., Goldagio 145%, / Bonds 

a 1885 118½, do. dec fundirt 

7 1887 120%, Eriebahn 16%, Ceutral⸗ c 103%, 
ewpork Gentralbahn 104¼. Höchſte 


2 en. 
3 Woldenberg, Plot Danzig, 1 Kahn, 965 &. 


eizen. 
Kempf, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1173 Cr. 
eizen. 
Miretzki, Askanas, Plock, Thorn, 1 Kahn, 1071 Ge. 
oggen. 
Borchardt, Woldenberg, Plock, Thorn, 1 Kahn, 
753 C. 48 @ Roggen. s 
Freid, Murawicz, Osziluk, Danzig, 10 Traften, 
8 9150 ee. Weizen, 600 St. Balken h. H., 4000 St. 
Ballen w. H., 60 Schock Faßholz, 7007 Eiſenbahn⸗ 
wellen. 
Greiling, Slutower, Luteke, Danzig 7 Traften, 


10 Schock Jaßholz, 15,400 Eiſenbahnſchwellen, 
2273 St. Mauerlatten. 


Neteorologiſche Beobachtungen. 


8 „Rother Frühjahrs 
ld mixed) 790., Zucker (Fair refining 


Danziger Börſe. 


Amtliche Rotirusgen am 6. September. 


* 


e ea fre 

€ g u. weiß 132- 230-245 & Br. zomeher» 

egal — 9 1314344 220.20 4 Br. ind und Wetter. 

hellbant . . 129-1318 220-225 K Br.] 190-230 

kunt. . . 126-134 210.220 4 Br. 4 bez. | 512, 337,15 | +119 lich, fait ſtill, trübe, bez. 
roth). . 129-184 200-210 K Br. 0 8 338,07 | +125 NW, friſch, hell, bewölkt. 
Jorbtair . . . 129-1808 190.200 K Br. 121 338,78 | 14,4 N., friſch, hell, wolkig. 


4 bez. u. Gd., der October⸗November 212 K. Gd., 5 


goes? 


Durch die glückliche Geburt 
eines muntern Knaben 
wurden hoch erfreut 
Louis Buske und Frau, 
geb. Jvoſt. 


5 VERTIKALE DAMPFMASCHINEN 
‚90020006 LANDWIRTHSCHAFTLICHE MASCHINEN 


Be einer anſtändigen Beamtenwittwe finden 
2 Penſionäre gute Aufnahme. 
Näheres Poggenpfahl 88, 1 Te. b. 
Ein junges Mädchen, welches eine hiefige 
Schule beſuchen will, findet vom 1. Oetbr. 
! zuverläſſige Penſion in einer Beamtenfamilie; 
lauch ertheilt die Tochter des Hauſes (geprüfte 
Lehrerin) auf Wunſch Nachhilfeſtunden in allen 
Wiſſenſchaften und gründlichen Klavierunter⸗ 
richt. Näheres Langgaſſe 18, 1 Tr. 


Get ane d. aller Art 
burt eines Töchterchens hoch erfreut 3 neuen ſe, Vorſtädt. 
Gymnaſiallehrer Dr. Krause u. Frau. zu herabgesetzten Preisen Graben No. 28. "iR ng Saal: 
Raftenburg, den 4. September 1875. — Etage, bestehend aus 4 Zim⸗ 
Eee = = mern, Cabinet, Keller Küche, 


Geburt . gelben d. 
duard Hirſchberg u. Frau 
4342) geb. Lachmann 
Marienwerder, den 4. Septbr. 1875. . 
Duc die glückliche Geburt eines geſunden 
Sohnes wurden hoch erfreut BR: 
oh. Faſt u. Frau 
4335) arie geb. Penner. 
Lichtfelde, den 3. Septbr. 1875. 
Die Verlobung ihrer Tochter Clara mit! 
Herrn Heinrich Thimm aus Baldram | 9 
beehrt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen 7 
Louiſe Rohde, geb. Rüffle. 
Danzig, den 5. September 1875. 


Clara Rohde, 


2 Keller u. Boden, zu vermicthen. 
Nägzeres daſelbſt parterre. 


Langgaſſe 57/58 iſt eine 
Wohunng in der Z. Etage, 
geſt. aus 4 Zimmern nebſt 
Zubehör zum 1. October 
ju vermiethen. (4289 


ä — — 


unde -Halle. 


ende verzapfe 


Heinrich Thimin. Cösliner 
erlobte. | 
o yallyaı #3 N e i H 1 REM 
reitag, den 3. d. Mts., 4% Uhr Nadı-| 23 RE sus Wickbolder ee 

mittags, entſchief unſere liebe Wanda. SU ee j 
2 eee Berwanbien und Freunden e ä 8 Pilſeuer, aa 

ie tiefbe en Eltern an. eee ä © H. Kiesau 

2 un 5 - = - - 


Damerau, den 4. Septbr. 1875. 
4327) Mieran und Frau. 


43277 = * grosser Auswahl zur sofortigen L 
eute 80 ſtarb meine liebe 11 A * 


hält in 


Gewerbe⸗Verein. 


und unſere reſp. Mutter und Schwie⸗ us Mittwoch, den 8. Sept, Spazi 
9 5 8. Sept, zierfahrt 
se h w it 8 nit EN a an en 
E | nittags 2 Uhr abgehenden Eiſenbahnzuge. 
0 anna a er, a Bon Langtuhr ab wird für Fußgänger 555 


eb. Rehl, 
im 51. Lebensjahre. 

Wir bitten um ſtille Theilnahme. 

Elbing, den 4. September 1875. 
4337) Die Hinterbliebenen. 

Verſpätet. 

Heute Mittag 12% Uhr endete zu 
Danzig ein ſanfter Tod die ſchweren Leiden 
meines innig geliebten Gatten, unſeres 
theuren Vaters, des Königlichen Oberſt 


3. D., Ritter - 5 
Gottlob Lebrecht Ehrlich de la“ 
Chevallerie, 0 
nach vollendetem 70. Lebensjahre. Dieſe 
Nachricht widmen allen Verwandten und 
Freunden des Verewigten, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Elbing, den 3. September 1875. IX 
60 Stuck Unterkummeſe ſollen im] 
Submiſſionswege 2 werden 


Spaziergang durch den Wald nach Oliva 
internommen. (4350 
Der Vorſtand. 


— — — — 


Turn u. Fecht⸗Verein. 


Uebungsſtunden jeden Montag und Don⸗ 
nerftan, Abends von 8 Uhr ab, im Turn⸗ 
lokal auf dent Stadthofe, woſelbſt Anme!⸗ 
hungen neuer Mitglieder entgegen genom⸗ 
men werden. (4367 


Der Vorſtand. 


Ausgezeichnete Roſen⸗ u. 
a. Birnen ee ese 40 


Ein hoher, ſchmaler 


Pfeilerſpiegel 


wird zu kaufen geſucht Lang⸗ 
gaſſe 44. — — 
I} * . 

Ein Pianino, 
prachtv. Inſtr., noch neu, aus der berühmten] 
Fabrik des Herrn C. J. Quaudt, Berlin 
(4 Preis⸗Medaill.) iſt Abreiſe halber ſofort 
preiswerth zu verkaufen. Näheres im Ge⸗ 
werbehaufe, Heiligegeiſtgaſſe⸗ 


ue Ein trakehner 
len Fuchsbengſt 
(Vollblut) an de de 
verkaufen Hausthor No. 5. (4371 


Ein Reitpferd, 


ſechs jähr. Fuchsſtute, ſehr kräftig gebaut, fehler⸗ 
frei, gut geritten und ganz ruhig, iſt zu vers 
kaufen und zu beſehen Lauggarten 28 
5 ür mein Colonialwaaren⸗Engros- 
| AI Geichäft wird p. October ein vom | Speiſckarte 
tinirter Buchhalter u. Correſpouden > RG IRRE 7 
bei anit. Salair geſacht. Jedoch muß Kaffashaus 
derſelbe längere Jahre in derartigen 5 
Geſchäften ges rde c haben. Adreſſen zum freundſchaftl. Garten, 
w. un. 4351 i. d. Exp. d Ztg. erbeten Neugurten No. 1. 
ine gepr. Lehrerin, muſik., der gute Dienſtag, den 7. September: 
Empfehlungen zur Seite ſtehen, wird eine Großes 


Stelle als Erzieherin bei 1 auch 2 Kindern 
Streich⸗Concert, 


Abdreſſen w. u. 4344 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
ausgeführt von der Marlenwerderer 


Als Direotrisce für | 
Muslk- Kapelle. 


Er a gr Auf, 5 5 1255 30 3 

Y zu eto (bonnenten „ 
Zuſchneiden und in der Selonke's Theater. 
Selbſt⸗ Anfertigung er⸗ derne else gn Fri Baron. 
fahrene junge Dame ge⸗ Gaſtſpiel der Miß Minnie Clyde, fo: 


wie letztes Auftreten des Seiltänzers 
wünſcht Gefällige Adr. werden] Heren Palm. U. A.: Die Dienſtboten. 
unter No. 4318 in der 
Exped. der Danz. Ztg. erbeten. 


Luſtſpiel. Eine verfolgte Unſchuld. 
er Dauz. Ztg. erbete Schwank mit Geſan.ĩñł⸗łkꝓetõ 
Eis erfahrener Conditorgehilfe fucht 


r 8 


Er : 
Neuer Gefangberein. F 
Die regelmäßigen Uebungen des Pr 
Vereins beginnen Dienſtag, den 7. 
September er., Abends 7 Uhr, in der E 
Aula der St. Johannisſchule. 0 
Neue Mitglieder wollen ihre Bei⸗ 
trittserklärungen an unſer Vorſtands⸗ 
mitglied Herrn Dr. Claaß, Breit⸗ 
gaſſe 108, oder an den Dirigenten 
des Vereins, Herr Jaukewitz, Gr. 
Mlülhlengaſſe 13, richten. f 
Die Statuten des Vereins können 

bei Herrn Muſiklalienhändler Lau, 
Langgaſſe 74, in Empfang genommen 
Werden. 


£ 
8 
2 
© 
4 ö 
€ B) 1 [7 1 2 
Ein Brobelinierfummet, Jen ue Be von 30 Pf. bis zu den feinsten Golddeco- 
bingungen fegen im, Bukeam Shiefitang | 19 © rationen, Velours und Holz, empfiehlt in 
40 
2 
8 
= 
= 
S 


4 . 2 R i t z we 90 5 . . 5 . 
Gabi? And verfiel &ferten mit der Auf. grösster Auswahl zu den billigsten Preisen 


rift: 
Lieferung von Unterkummeten be⸗ 


? A . ji 
bis zum 8. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
einzureichen. 3 
Das Commando des Oſtpr. Pionier: | 

Bataillons No. 1. 


Dampfer -Verbindung 


Danzig— Stettin. 
Dampfer „Erndte“, Capt. Dahms 
geht am Donnerſtag, den 9. Sept., von hier] 
nach Stettin. er 
Güter-Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 


100 Stück Viſitenkarten 


auf gutem Carton, N 1. 50 Ian, 
e 


1 mpfie 
Wilhelm Herrmann, 


Gr, Wollwebergaffe .___ 


Hotel Deutſches Haus 


in Nieſenburg. 

Ich erlaube mir hiermit zur öffent» 
lichen Kenntniß Er bringen, daß ich 
mit dem 1. October d. J. das 
Hotel meines verſtorbenen Mannes 
A. Leon 
Deutſches Haus zu Rieſenburg 
für eigene Rechnung übernehme. 

Ich ſchließe daran die Bitte, mir 
ein geneigtes Wohlwollen zuzuwen⸗ 
den, indem ich unter tüchtigem Bei⸗ 
ſtande es mir ſtets angelegen ſein 
laſſen werde, ſowohl die Zufxieden⸗ 
heit meiner geehrten Gäſte als das 
Vertrauen der Herren Reiſenden 


nnee nog 


EEE 


Telegraphen-Halle, 
Langenmarkt 38, 
empfiehlt ihre Yocalitäten einem hit ſigen wie 


auswärtigen Publikum zur gen igten Be⸗ 
nutzung. Gute Getränke. W 


vormals Carl 
Langgasse No. 53. 


‚eyonzsyrera 


Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 


Volksausgabe. 
Die Zweite Deutſche Nordpolarfahrt 


in den Jahren 1869 und 1870. 
Mit Karten und zahlreichen Illuſtrationen. — 
. In 5 Lieferungen zu je 1 Mark. 3 
Die erſte Lieferung ift fo eben erſchienen und vorräthig bei 


F. A. Weber, Bud», Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung, 
Danzig, Lauggaſſe No. 78. 


Herings⸗Auction. 
Mittwoch, den 8. September 1875, Vorm. 10 Uhr, 


werden am Ausladeplatz des Stettiner Dampfers ( peicherinſel) 


0 Tonnen neue diesjährige Norwegiſche 
Fettheringe KK, K und M. Condition. Adr. werd. unter No. 4521 Genen ne 4. 2.30 


welche per Dampfer „Die Erndte“ ſo eben eingetroffen ſind, für auswärtige Rechnung ; 5 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden. (4356 Ee kes e e Sarnen none verſendet die Lap e gaben % a 
5 5 25 3 NS re N ſich mit einem Heirathsagenten in gust Fröse, Sage 2 


- 2 Verbindung zu ſetzen und bittet derſelbe Adreſſen Pe in — 
JCTTCCCCC to. hläbergulegen.- ones Jiang ſich Iehermann in 
® Bar „ elbeciue | Stadt und Land ein namhaftes Nebenein⸗ 
bei 300 Thlr. Gehalt incl. 100 Thlr. Tantieme] Lebrer, Beaute, Laudwirthe und 
1 d. Kgl. Kreisſ. a. D. Manke, 85 n auf erkſam gemacht werden. 


ges. d. 
% Heiligegeiſtgaſſe 92. 
Prauſter Lotterie. 


Ein in allen Zweigen der Gartenkunſt er⸗ 
fahrener Gärlner, verheirathet oder ledig 

Ziehung; 18. October 1875, 
Erſter Hauptgewinn: 


wind geſucht Pfeſſerftadt 23. u: 
in Eine mit der Buchführung] 
Eine Villa in Zoppot. 
Looſe a 3 K. 


vertraute junge Dame 
findet p. 1. Oetober dauernde > 

Cölner Floru⸗Lotterie 
Erſter Hauntgewien: 25,000 K. 


Stellung bei 
Looſe à 3 K. 


S. Abramowsky. 
Nrndtdenkmal Lotterie 


Ei, Tide junger Oecon os ſucht 
3 Belt. des Denkmals auf dem Rugard. 


Stellung als Inſpector zum 1. October 
Hauptgewinne: Werth 7000, 6000 M. ꝛc. 


D 


Beltfedern und 
Daunen, 
F 


Betten empfehlen 


f. Deutschendorf & Co. 


Milchkannengaſſe 12. 


e 
ER: 


ET a 


künſtliche Zähne Fleiſcher⸗ 0 G t 
Ein Out, 


aſſ 
Lrſntatis-Kirche 82841 Meile ; 
nn le von der Dirichan:Bromberger 
e Unternehmer. ter- Eiſenbahn, Areal circa 100 Set r 
Unweit des Bahnhofs der Thorn⸗Inſter⸗ wovon 17 Gettar zweiſchniteige Wieſen , i 
burger und Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn Landſchaftstaxe 14,200 Thaler, Aus⸗ 


d. J. Gehalt nicht Bedingung. Adr. u. 4931 
b. Exp. d. Ztg. erb. 


Eine Hauslehrerſſelle 


an der Cauſſee, mit Waſſerverbindung nach ſaaten 100 Scheffel Winterung ꝛc., Ab- Locſe a 3 &. 
Jalousie-Fenster beftehenb in einem malfiven Zopnpaus mit Ernte, Cotmkl. tobt, Inventar und 8 Pferden, ſuchdferten u. 4829 1 d. Ep. d. Big. erb Schlesw.⸗Holſt. Lotterie. 
5 8 Wohngelegenheiten, große Stallungen und 23 Stück Rindvieh, 120 Schafen, Schweinen ine „räßere © ebe Kauflooſe zur 7. Klaſſe (81 hung 22. 


röſtere Remiſe oder Stall, wo: 
Erste mit kleinem Hof, wird für feuchte 
Waaren ſofort gemiethet. Adreſſen unter 
No. 4312 1. d. Cp. d. Sg. 
Jing an 3% iſt die 1. Etage, be 
ſtehend aus 3 Zimmern, 1 Kabinet, Küche, 
Boden en Fe Fe — 8 zu 855 
miethen. eres daſe en, Vor⸗ 
g i eppew 4370 


excl. Glaslieferung, nebſt 2 Stück September ce) 5 10 K. 50 J bei 


Jalousie-Eingangsthüren 
werden zu kaufen gejucht. Lieferungszeit bis 
20. Septbr. er. Unternehmer belieben ihre 
Offerten bei G. L. Daube & Co., 
Annoncen⸗Exped. Danzig, Lauggaſſe 74, 


Scheune, nebſt 25 Morgen guten Acker und e, für 17,000 Thlr., bei 6“ bis 5000 
mit einer neu errichteten Feld⸗Ziegelei, zu Thlr. Anzahlung, bertauft werden durch 


verkaufen oder zu verpachten und ſofort zu . 7 
Sachen. Das and ien eg d 0 Th. Kleemann in Danzig, 
eder ation un igenthümer au h 

9 0 ſich bei einem etwaigen Unternehmen Brodbänkengaſſe 33. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemag 
m * RS 


ben, lbſt Län, nd Höhenmaß Annoncen⸗Exp. von G. L. ' ; 
un Esch en N 9— 4900 ) Danzig, Langgaſſe 74. (Herm. Lau.) sind sofort zu verm. Melligegelstg. 28. mittags von 1 bis 1 Uhr. 


r e eu a 


kommen verſchaffen kann, worauf beſonders 


Theodor Bertling, 2 


Verantwortlicher Redacteur H. Rödnen 
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